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Ich habe es immer sehr einfach
gefunden, glücklich zu sein,

da mein Glück immer absolut
unabhängig von den Dingen ist.

Andre Gide

Noch zwei Minuten
Je weiter der Abend fortschritt, desto unruhiger
wurde der Besuch. Ritter Schorsch las es am
Rutschen auf den Stühlen und immer häufigeren Blik-
ken auf die Uhr ab. Aber man war eben erst beim
Kaffee angelangt, bis zum letzten Tram dauerte es

noch mindestens zwei Stunden, und diese Gäste
gehörten nun wirklich nicht zu den Frühaufbrechern.

Als Ritter Schorsch gerade die Ursache der
immer offensichtlicheren Aufregung erfragen
wollte, gab der Ehemann sich einen Ruck und
seufzte: «Noch zwei Minuten.» Es tönte nach
Weltuntergang. «Zwei Minuten?» wiederholte der
Gastgeber irritiert. «Weshalb zwei Minuten?»
Jetzt schaltete die Frau sich ein. «In zwei Minuten
beginnt der Match», sagte sie und wies auf den
Fernsehapparat. Der Ritter beeilte sich, damit der
Anpfiff nicht verpasst werde. Man habe dieses

Spiel eben nicht voraussehen können, als die
Einladung angenommen worden sei, erläuterte nun
wieder der Ehemann, aber darauf zu verzichten,
wäre doch gar zu herb. Ob der Ritter denn keine
Beziehungen zum Fussball unterhalte, der sei doch
ungeheuer spannend, das Spannendste überhaupt.
Und dann kam der Anpfiff und Ritter Schorschens
Gäste waren bei den Ihren, während der Gastgeber
in regelmässigen Abständen Bier anschleppte.
Nach zweimal fünfundvierzig Minuten hatten die
Richtigen gewonnen, etwas knapp zwar, aber
immerhin, und die Gäste erreichten beseeligt das
letzte Tram, nicht ohne nochmals versichert zu
haben, dass eine Existenz ohne Fussball jenseits des
Erdenklichen liege. Haben die Leute, die jetzt so
viel von Lebensqualität reden, diesen Aspekt mit
genügendem Ernst in Betracht gezogen? Ohne
Erdball kein Fussball, gewiss; aber was ist ohne
Fussball der Erdball? An diesem Abend kam
Ahnung über einen Ahnungslosen.

NEBELSPALTER 5


	[Impressum]

